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Chemieproduktion: Talsohle nicht durchschritten

Entwicklung der Chemieproduktion nach Halbjahren
Index 2015=100, Veränderung gegenüber Vorjahr in Prozent
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Quellen: Destatis, VCI

⬢ Die Chemie- und 
Pharmaproduktion lag im 
ersten Halbjahr 2023 rund 
10,5 Prozent unter Vorjahr.

⬢ Rechnet man Pharma heraus, 
betrug der Rückgang 
16,5 Prozent.
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Entwicklung der Produktion in den einzelnen Chemiesparten
1. Halbjahr 2023, Veränderung gegenüber Vorjahr in Prozent
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Quelle: VCI
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⬢ Die Produktion in den 
Chemiesparten war im ersten 
Halbjahr deutlich gedrosselt. 
Alle Chemiesparten lagen 
unter Vorjahr.

⬢ Besonders kräftig fiel der 
Rückgang in der 
energieintensiven 
Grundstoffchemie aus. 

⬢ Pharmazeutika konnten ihr 
Vorjahresniveau zumindest  
noch halten.



Unternehmen leiden unter Auftragsmangel – Auftragspolster schwindet
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Quelle: VCI-Mitgliederumfrage, Juni 2023 Quelle: Destatis, VCI
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Erträge sind unter Druck

⬢ Fast zwei Drittel der 
Unternehmen verzeichnen 
Gewinnrückgänge. 

⬢ Jedes sechste Unternehmen 
berichtet dabei von Verlusten, 
einige wenige sogar von einer 
drohenden Insolvenz.

Auswirkungen der Krise auf die Ertragslage im ersten Halbjahr 2023
Anteile der Unternehmen in Prozent
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Quelle: VCI-Mitgliederumfrage, Juni 2023 Differenz zu 100 Prozent: keine Antwort
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Größte Störfaktoren: Bürokratie, Genehmigungsverfahren, Regulierungen

⬢ Der stärkste Belastungsfaktor für 
einen reibungslosen 
Betriebsablauf zurzeit sind nicht 
die hohen Preise für Energie, 
sondern die aufwendigen 
Erfordernisse der  Bürokratie, die 
langsamen Genehmigungs-
verfahren und die Flut an neuen 
Regulierungen.

Störungen im Betriebsablauf
Anteil der Unternehmen, die „schwer“/„sehr schwer“ betroffen sind, in Prozent
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Quelle: VCI-Mitgliederumfrage, Juni 2023
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Keine Erholung in Sicht

⬢ Die Unternehmen 
blicken 
pessimistisch auf 
den weiteren 
Jahresverlauf.

⬢ Umsatz- und 
Ertragserwartungen 
für das zweite 
Halbjahr fallen 
negativ aus.

Erwartete Entwicklung von Umsatz und Erträgen im zweiten Halbjahr 2023
Anteile der Unternehmen
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Quelle: VCI-Mitgliederumfrage, Juni 2023 Zu 100 Prozent fehlende Werte: unveränderter Umsatz
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Prognosen Gesamtjahr 2023
Veränderung zum Vorjahr in Prozent
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Quelle: VCI
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⬢ Die Produktion wird ihr 
Vorjahr erneut verfehlen.

⬢ Niedrige Produktions-
mengen und eine 
fehlende Nachfrage 
lassen die Umsätze 
deutlich unter Vorjahr 
fallen.



Bewertung der Standortfaktoren im Vergleich zum Ausland

Wichtige Standortfaktoren werden im Vergleich zum Ausland negativ bewertet

Anteile der Unternehmen in Prozent
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Quelle: VCI-Mitgliederumfrage, Juni 2023 Zu 100 Prozent fehlende Werte: keine Antwort
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